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Bekenntnisbildung und
Bekenntnisbindung
Konstıitutiva lutherischer Kirchen!

„Bekenntnisbildung" und „Bekenntnisbindung‘‘, W d> mıt diıesen beıden Be-
rıffen bezeıiıchnet 1st, das 1äßt sıch relatıv problemlos 1m hıstorıiıschen Referat
nachzeıchnen und beschreiben Wıe Z/UT Bekenntnisbildung In der e-
rıschen Reformatıon gekommen 1st, welches dıe Anlässe e1 Walch und
worın 1Nan dıe Notwendigkeıt sah, eıiın Bekenntniıs aufzustellen und sıch
daran bınden, und WIeE dann dıie Bındung dA1eses Bekenntniıs oder dıe
Bekenntnisse In der Folgezeıt gehandhabt worden ist Das Wort „Konstitu-
tiva  .. 1m Untertitel bezeıiıchnet dagegen ıne Problematık, dıe theolo-
ıschen Streıit <1bt. In welchem Sınn 1st In diesem Referatstıitel, den ich
nıcht tormuhert habe, sondern der MIır vorgegeben wurde, VOoNn den „Konsti-
tutıva“ dıe Ist gemeınt, daß dıie mıt den beıden egriffen benannten
orgänge und Sachverhalte konstitutive Bedeutung für dıe Entstehung Iu-
therıischer Kırchentümer hatten und für ıhren Fortbestand enNnalten haben?
der schwıingt darın womöglıch auch dıe 1m Neuluthertum des Jahr-
hunderts entwıckelte Vorstellung Vo Bekenntnis qals rundlage der Kırche
mıt? Was immer gemeınt se1ln INaS, jedenfalls hat diese Problematık iıhre
Wırkungsgeschichte ıs heute und auch In der gegenwärtigen [IDIS-
kussıon dıe Infragestellung und dıe Selbstbehauptung der Vereıinigten
E vangelısch-Lutherischen Kırche Deutschlands ıne pIelen

Ich möchte das Problemfeld mıt ein1gen /1ıtaten schlaglıchtartig kurz
beleuchten Be1l VOoNn Harle/3 el 1mM Tre 83/ „E1ıne Kırche, dıe
eın wesentlıch geme1ınsames Schrıftverständnıis, keıne doctrina ublıca,
eın Bekenntnis Z/UT rundlage ıhres konstitulerten (jemeıInwesens hätte,

Vortrag auf der Theologischen JTagung des Martın-Luther-Bundes, „Unsere lutherische
1IrC| und ıhr Bekenntn1s‘“, Januar 27004 In eevela
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HANS-JORG

6‘Ware eben S keıne Kırche, we1l keıne Glaubensgemeinschaft Hıer wırkt
dıe Lehre Vo Gesellschaftsvertrag nach, WIeE S1E sıch In der Anwendung
auf dıe Kırche In einem (iutachten des Oberpräsıdenten Friedrich VOon U10W
N dem Jahre S18 fıiındet „E1ıne Kırche 1st ıne Gesellschaft VOoNn Men-
schen, vereinigt In eiıner gemeınsamen elıgıon; iıhr Band oder ymbolum
macht dıe Vereinigung einem bestimmten Relıgi0ns- und Lehrbegrıffe
AaUS, und wırd dieser gemeınsame bestimmte Begrılf verändert oder aufge-
oben, geht damıt auch dıe Kırche unterc6 3 /u der Anschauung Vo
Bekenntnis qals der rundlage des evangelıschen Kırchenwesens emerkt
Emanuel Hırsch „Der Junge antıratıonalıstische Kampfeswille der werden-
den Neuorthodoxie SIng mıt der altlıchen, unfter dem ehemalıgen
Reichsrec den Protestanten aufgenötigten KırchenjJurisprudenz ıne Ver-
standesehe e1in und mıt ıhr dıe theologısche Idee der Bekenntni1s-
kirche‘‘ In der Verpflichtung des Pfarrernotbundes VO ()ktober 0733 el

„Ich verpflichte miıch, meın Amt qals Diener des Wortes auszurichten
alleın In der Bındung dıe Heılıge Schrift und dıie Bekenntnisse der
Reformatıon qals dıie rechte Auslegung der eılıgen SC und „ SCHC}
alle Verletzung olchen Bekenntn1isstandes”‘, WIE S1E „mıiıt der Anwendung
des rıer-Pagraphen 1m aum der Kırche Chrıstı geschaffen ist””, „mıt em

65Eınsatz protestieren Mıiıt dem Begrıff „Bekenntn1isstand“ bezeıichnet
1Nan se1It dem Jahrhundert den KonfessionNsstand elıner Landeskırche oder
eiInNnes Kırchengebietes, WIeE In den dort In Geltung stehenden Bekenntni1s-
schrıiften 7u Ausdruck kommt In der Verpflichtung des Pfarrernothbundes
zielt dieses Wort aber eigentlıch nıcht auf den konfessionellen Status, der
qals egeben vorausgesetzt wiırd, sondern auf dıe Bekenntnisbindung, dıie In
der S1ıtuation der Anfechtung durch evangelıumswıdrıge Lehren und and-
lungen 7U uellen Bekennen herausfordert.

Im Folgenden möchte ich dıe I1hemen Bekenntnisbildung und Bekennt-
nısbındung In einem kırchengeschichtlıchen Überblick exemplarısch abh-
handeln mıt dem Zıel, dıe rage beantworten, In welchem Sınn sıch
hıerbel Konstitutiva lutherischer Kırchen handeln annn

A. v. Harleß, Theologische Enzyklopädıe und Methodologı1e VO ndpu der
protestantischen rche, rlangen 18537, 26, zıt1ert ach Kantzenbach, [Das
Bekenntnisproblem In der lutherischen TC| des Jahrhunderts (NZSTh 4, 1962,

243—317), 255
3 „Über ıe gegenwärt:  igen Ver'  N1ısSse des christlıch-evangelıschen Kırchenwesens In

Deutschland“”, zıt1ert ach 1rSC| Geschichte der LICUCITN evangelıschen Theologıe,
D, (Güterslioh 176

Ebd. 177
DIe Fassung Martın Nıemöllers, In Schmuidt, DIe Bekenntnisse und grundsätz-
lıchen Außerungen ZUT Kırchenfrage des Jahres 1933, Göttingen 1934, TTt.
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BEKENN I NISBILDUNG UN BEKENN I NISBI 271

Bekenntnisbildung INn der Reformationszeıt

W as 1st eigentlıch e1in Bekenntnis? In der ersten Sıtzung eines kırchenge-
schichtlichen Prosemimnars über dıe Confessi10 Augustana® gaben Studenten

dieser rage olgende Statements ab

Auseinandersetzung mıt einem ema und persönlıche Stellungnahme
und Festlegung dazu. Ich ekenne Ich lege miıch fest In ezug auf ıne
aCcC oder Person.
Bındeglıed eiıner Glaubensgemeinschaft
Offenlegung elıner tiefen persönlıchen Überzeugung, e1 persönlıche
Akzentsetzung: er ekennt sıch auf selne Welılse, mıt eigenen Worten
Eın Bekenntnıs ist freiwillıe und daher ındend
Eın Bekenntniıs 1st eıiın agnıs: Man macht sıch angreıfbar.
Eın Bekenntnis hrt In dıe Ause1iınandersetzung mıt anderen Überzeu-
SUNSCH (Bekenner Märtyrer „Zeug
Eın Bekenntnıs erbringt eınen gemeınsamen Nenner: Verbindung nach
innen, Abgrenzung nach außen.
Bekennen el persönlıch Verantwortung übernehmen.

Nahezu alle genannten Aspekte werden In der ersten ase reformatorıischer
Bekenntnisbildung zwıschen 524 und 530 siıchtbar. Begiınnen WITr mıt
eiınem e1ıspie der „UOffenlegung eiıner tiefen persönlıchen Überzeugung“,
das In der Auseınandersetzung mıt einem theologiıschen ema zugle1ic
ıne Festlegung einschlheßt Martın L uthers Schriuft „VomenChrı1-
st1, Bekenntnis“ N dem Jahre In einem drıtten Teıl hat er selnen
usführungen über das en se1in sıch auf das (jesamte der chrıst-
lıchen Lehre beziehendes Bekenntniıs angefügt. Es ist nach dem Vorbild
des Apostolıkums trinıtarısch aufgebaut. DIie einzelnen ehrstücke mıt den
aktuellen /uspıtzungen sınd In dıe trinıtarıschen Kreise eingefügt. Im e1In-
leıtenden Abschnuıiıtt stellt er fest „„50 111 ich mıt dieser SCATrT1 fur
(ijott und er welt meınen lauben VOon stück stück bekennen arauff
ich gedencke Jleiıben ıs yn den tod drynnen des MI1ır (jott helffe)
VOoNn dieser welt sche1ıden und fur 1SCIS herrn esu Chrıstı richtstuel
komen“‘‘® Im Schlußabschnuitt bekräftigt ‚„„Das 1st meın glaube denn

Vom Verfasser durchgeführt 1m Sommersemester 1995 Fachbereı1c| EvV Theolo-
g1e der Universıtät Hamburg.
BoA 352—516 26, 261—509
BoA 507
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HANS-JORG

6ya1sSO leuben alle rechten Chrıisten Und a1sSO leret U1l dıe heilıge SCATrT1
[ieses mıt eigenen Worten gesprochene und persönlıch verantwortete Be-
kenntnıis ist ıdentisch mıt dem Bekenntnıs der (Giemelnnschaft der Chrıisten
und gründet In der alleınıgen Glaubensnorm, der eılıgen Schriuft. L uthers
Bekenntnis VOon 528 ist ıne Art „Krıistallısatıonskern“ reformatorischen
Bekennens und hat auf dıe welıtere Bekenntnisbildung nachhaltıg einge-
wırkt.

In der Ause1iınandersetzung den rechten CGilauben und seine Behaup-
tung 1st notwendig, eınen „gemeınsamen Nenner‘“ fınden, eiınem
/usammenschluß nach innen und für ıne Abgrenzung nach aqaußen. DIies
hat einerseılts eınen ırchlıch-theolog1schen Aspekt und andererseıts auch,
In den damals gegebenen Verhältnıissen, eınen 1mM en Z polıtıschen
Aspekt. Der (Gilaube galt Ja noch nıcht qals Priıvatsache VOoNn einzelnen oder
VOoON (Gijemelinschaften Gleichgesinnter, sondern W dl unlösbar verflochten mıt
der polıtısch erfaßten Giesellschaft und ıhren Rechtsnormen. Das Bekennt-
N1IS deutscher Territorjalfürsten und Stadtobrigkeıten Z/UT Reformatıon
eshalb zugleıc e1in polıtıscher Akt und machte S1E auch polıtısch ngre1f-
bar DIes Trie In der Folgezeıt elıner Bündnıspolıtik mıt unterschıied-
lıchen Ergebnissen. arau und auf dıe außerst komplexen /usammenhänge
zwıschen Bündnıs und Bekenntnıs 1mM 16 Jahrhundert ann 1m ahmen
dieses Vortrags nıcht näher eingegangen werden. '“ Hıer SE1 1m 1INDIIC
auf dıe Bekenntnisbildung hervorgehoben: 1€. 1Nan eıiın Bündnıs Z/UT

Verteidigung des aubens, muß 1INan sıch mıt seinem Bündnıspartner
über den Inhalt dieses aubens ein1g se1ln und sıch gegenseıtig der echt-
gläubigkeıt versiıchern. DIes ann dann geschehen durch dıie 1C
Fixierung eiInNnes Lehrbekenntnisses, das dıe rundlage des Bündnısses hıl-
det So entstanden 1m Julı 529 1m usammenhang mıt den Verhandlungen
zwıschen Kursachsen und Nürnberg dıe später genannten „Schwabacher
Artıke für dıe Luthers Bekenntnis VOoNn 528 dıe theologısche rundlage
ıldete ach Wılhelm Maurer damıt „der erste entscheıdende Schritt
auf dem Wege der evangelıschen Bekenntnisbildung” getan.

In kırchlıch-theologischer Hınsıcht stehen dıie Ansätze einer reforma-
torıschen Bekenntnisbildung In einem unmıttelbaren /usammenhang mıt

BoA 515
Vel. aZu (Gierhard üller, Bündnıs und BekenntnIis /um Verhältnıis VON (ilaube
und Polıtık 1m deutschen Luthertum des ahrhunderts, ıIn Martın Brecht und
Reinhard Schwarz (He.), Bekenntniıs und FEinheıit der 1IrC| Studıen 7U ONKOT-
1eNDUC| Stuttgart 1980, 2345

IMl Hıstorischer KOommentar ZUT Confess1o0 ugustana 1, (ijütersloh 1976,
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BEKENN I NISBILDUNG UN BEKENN I NISBI

der C  a  ng CUl kırchlicher Strukturen, der Herausbildung eInNes C V dll-

gelıschen Landeskırchentums. Hıer sınd qals eın erster chritt dıe se1t 525
obrıigkeıtlıc angeordneten Kırchenvisıtationen CUNCH, VOL em In
Preußen, In Hessen und In Kursachsen * Be1l diesen Vısıtationen SIng

dıe Qualifikation der Pfarrer, dıe Besetzung der Pfarrstellen und iıhre
wiırtschaftlıche Ausstattung, dıie egelung der Armenpflege und
Bıldungsaufgaben, nıcht zuletzt aber auch dıie Ordnung des (ijottes-
dienstes und dıe rechte Predigt. Kırchliche Ordnungsfragen sınd auch für
dıe lutherische Reformatıon Fragen des Bekenntnisses, Insofern ıhnen theo-
logısche Grundsatzentscheidungen zugrunde lıegen. DIe CHNSC Beziıehung
VOoNn Bekenntnıs und Kırchenordnung 1st In den Vısıtationen der 1520er
Jahre grundgelegt.

In den usammenhang mıt der ersten oroßen KırchenvIisıtation In Kur-
sachsen, dıe sıch über dıie Jahre —1 h1ınzog, gehört auch dıie Ent-
stehung VOoNn Luthers Katechısmen. DIe be1 der Vısıtation aufgedeckten
otlagen und Mängel, VOoON denen Luther selbst qals Vısıtator einen Eın-
druck gewann, * veranlaliten ıhn, selnen ange gehegten atechısmusplan

verwiırklıchen: den Kleıinen Katechısmus für dıie ungelehrten Pfarrer und
rediger qals ıne einfache und kurze Orm der Hauptstücke des chrıistlichen
aubens und den ausführlichen (Giroßen Katech1ı1smus, der qals Predigtvorlage
dıenen konnte * So handelt sıch auch In den Katechısmen dıe est-
stellung kırchlicher Tre In eiıner zentrierten und elementarısıerten Form,
qals Anleıtung der Pfarrer für dıe christliche Unterweısung In den (jemeı1nden.
Insofern kam den Katechısmen In der reformatorıiıschen Bekenntnisbildung
ıne herausragende L S1E doch ‚„„das verstehbare Lehrbekennt-
N1IS der Gemeinde  c4[5. Ihre spätere Aufnahme In dıie ammlung der Bekennt-
nısschrıiften eshalb konsequent.

DIie bısherigen emühungen ıne evangelısche Bekenntnisbildung
1mM Bereıich der VOoON Wıttenberg ausgehenden Reformatıon flossen eıiın In
das Bekenntnis VOoON ugsburg. Und doch Neues. DIie Ent-

1€e Franz Lau TNS Bızer, Reformationsgeschichte Deutschlands ıs 1555, KıG
Lfg. K, Göttingen 1964, 4A41

15 Vgl ıe Vorrede ZU) Kleinen Katech1ısmus, BSLK 501 „Dıiesen Katech1smon
der chrıistliche Te In solche kleıne, cschlechte schlıchte; H.-J. Form
tellen, hat miıich CZWUNSCH und gedrungen ıe kläglıche, elende Not, ich
neulıch en habe, da ich uch 181!  Or WAar.
Vgl TeC| Peters, KOommentar Luthers Katechi1smen 1, Göttingen 1990,

L9f.
Martın Brecht, Bekenntniıis und Gemeınde, In Bekenntnis und Einheit der Kırche
(wıe Anm 10), 45 —56, eı  < 5
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HANS-JORG

stehungsbedingungen der Confessi1o0 Augustana Sınd andere qals dıie der H1ıs-
herigen Bekenntnisse. Ging doch hıer In Augsburg nıcht 11UT ıne
Verständigung der Evangelıschen untereinander, sondern In erster IL ınıe

ıne Rechenschaft VOTL Kalser und eIcCc über den evangelıschen Jau-
ben und dıie Anderungen In den Kırchengebräuchen. DIes sowohl dıe
Iheologıe qals auch das Reıichsrecht, welches selbst auch theologısc. hbe-
gründet War. Damıt stand nıcht 11UT dıe kırchliche Eınheıt, sondern auch
dıe Legıitimıität der evangelıschen Reichsstände auf dem pIeE So ergal
sıch dıe Notwendigkeıt, mıt Argumenten den NachweIls der aubens- und
Lehreıinheıt mıt der alten Kırche ren und ebenso dıe durchgeführten
Reformen qals kırchlich rechtmäßıig verteidigen.

egen der Haltung des Kaıtlsers, der nıcht W: der „lutherı1-
schen Ketzere1““ aum geben, dıe Lage der evangelıschen Stände
auf dem Reıichstag außerordentlich kritisch (Giestalt WIE nha| der CI -

geben sıch N dieser S1ıtuation und sınd N ıhr heraus verstehen und
beurteıljlen. el e1le sınd nach Aussage des Beschlusses des WIeE des

e1Ils qals Bekenntniıs verstehen.!® ıne besondere edeutung kommt
der Tatsache L während der Arbeıten und Verhandlungen auf dem
Reıichstag der Weg VOoNn eiıner ursprünglıch geplanten kursächsischen Ver-
teiıd1gungsschrıft einem gemeınsamen evangelıschen Bekenntniıs ührte
DIieser Weg soll hıer nıcht 1m einzelnen nachgezeıchnet werden.'” DIe Ver-
ständıgung der Evangelıschen untereinander WIeE dıie dıplomatısche Rück-
siıchtnahme auf dıie „altgläubige‘ Gegenseıte en den Charakter der
epragt. So sınd polemische one weıthın vermıleden, solenne erwerfungen

1mM 1NDI1C auf altkırchliıche Häresien und dıe zeıtgenÖssıschen SPIr-
tualıstıschen ewegungen ausgesprochen (um dıie eigene Rechtgläubigkeıt

Vel. hlıerzu Leıiftf Grane, DIie Confess10 Augustana. Eınführung In dıe Hauptgedan-
ken der Ilutherischen Reformatıon, Öttingen
Vel. den Beschluß des e1ls der DIie In diıesen Artıkeln dargestellte „5Summa
der Lehre‘“‘ sSEe1 „n eılıger chrı klar gegründet und Aarzu gemeıner ıstlıchen,
Ja uch romıscher Kırchen, 1e] AUS der ater Schriften vermerken, N1IC|
zuwı1der och entgegen” 8 c/d), und den Beschlufß des e1ls Diesen
Artıkeln soll entnehmen, o} be1l MN nıchts, weder mıt Te och mıt
Ceremonien, ANSCHOLILLII ist, das entweder der eılıgen Schrift der gemeıner
christlichen Kırchen zuentgegen ware  e. (ebd., 134)

15 BSLK 5 „dıes Bekenntnus‘‘, ebd., 134 „Dıie obgeme  en Artıkel
en WIT dem Ausschreıiben ach übergeben wellen, elner Anze1gung
Bekenntnus und der Unsern Lehre.“
ber dıe atltıon auf dem Reıichstag und ıe Entstehung der informiı1ert
Knappsten und klarsten der „Augsburger Bekenntnis I® (Abschnıiıtt VOIN

Bernhard se In IRE 1, 6176720
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BEKENN I NISBILDUNG UN BEKENN I NISBI

dokumentieren!) und besonders heıikle I hemen WIE das Papsttum dUSSC-
spart. Insgesamt ält sıch SCHh DIie bringt den gemeınsamen CVaNSC-
ıschen CGilauben 7U Ausdruck und ist bestrebt, den NachweIls ren,

1Nan nach re und Ordnung In der Iradıtıon der allgemeınen chrıst-
lıchen, katholıschen, Kırche steht. Es SIng den Konfessoren VOoON Augs-
burg nıcht dıe Gründung eiıner ‚UCINM Kırche

/u eiıner Verständigung mıt der egenparte1ı und Z/UT Vereinigung mıt
iıhr In der chrıistlichen W ahrheıiıt dıe nıcht I3 VOoNn altgläubıgen
1heologen auf dem Reıichstag verfaßte Gegenschrift, dıe ‚„„.Confutatıo (W1
derlegung) (Confessionis Augustanae  c420 ejah / WalL das lutherische Be-
kenntnıs In vielen wichtigen Glaubenslehren, macht aber auch gewichtige
Eınwände und bestreıitet letztendlich dıie Katholızıtät der

Das Augsburger Bekenntnıs ist seinem Anspruch nach eın Zeugn1s der
Eıinheıt der Kırche und seinem geschıichtlıchen (Ort zugleıc. eın DO-
kument der Glaubensspaltung, be1 der el Seıten für sıch In Anspruch
nehmen, In der Iradıtiıon der eınen, eılıgen, katholischen Kırche stehen.
/usammen mıt den anderen Bekenntnissen der Reformationszeıt stellt dıe

eıiın Novum In der Geschichte der ıSsTUCcCHen Bekenntnisbildung dar,
eben „dıe Bekenntnisschrift‘‘. S1e 1st „Bekenntnis” 1mM abgeleıteten Sınn,
Insofern S1E nıcht dıie Struktur der Homologıe hat, sondern sıch qals Bericht
<1bt über dıie rechte Verkündıgung und Ordnung der Kırche Gileichwohl
bezeichnen iıhre Verfasser dAesen Bericht qals Bekenntniıs und bringen damıt
seinen konfessorischen C'harakter In dieser geschıichtliıchen S1ıtuation 7u

Ausdruck Das konfessorische Moment hebt Martın er In seiınem TIEeE
Onraı (Cordatus Vo Julı 530 hervor, schreı1bt: „ESs freut miıich

sehr, ich dıe erlebht habe, In der Chrıistus VOon seınen tapferen
Bekennern VOTL elıner ansehnlıchen Versammlung mıt einem urchweg
oroßartıgen Bekenntnıs Öffentlich verkündıgt wurdec421.

Im Fortgang der Ereign1isse nach dem Augsburger Reıichstag ist dıe C’on-
fessi10 Augustana 7U grundlegenden Bekenntnis der evangelısch-luthe-
rıschen Kırche geworden. DIe theologıschen (irundsätze der lutherischen
Reformatıon sınd In iıhr 1m Wesentlichen enthalten. Als Bekenntnis der
lutherischen Kırche steht S1E In einem uslegungszusammenhang mıt den

Vgl aZu den Artıkel „Augsburger Bekenntnis 11° VOIN Herbert Immenkötter, IRE 1,
628 —6372 lext Immenkötter (Hgo.), DIe Confutatıo der Confess10 ugustana

VO! 3 August 1930, (CCath 33) Münster 1979
71 BoA 6, 319 „Mıhı vehementer placet V1IXISSe In hanc horam., Ua T1STUS PCI

SUuOoS Lantos confessores In publıce est praedicatus confessione plane
pulcherrima.“
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HANS-JORG

vorausgehenden reformatorischen en und den nachfolgenden luther1-
schen Bekenntnissen. egen eın lehrgesetzlıch verengtes Verständnıs bleibt
auch dıe jeweılıge geschıichtliıche Sıtuatiıon, In der eın Bekenntnıs zustande
kam, beachten und ebenso dıe durchgehende Bezugnahme dieser Be-
kenntnisse auf dıe Heılıge chriıft qals oberster Norm. DIiese Feststellungen
sınd VOon entsche1ı1dender Bedeutung für das Verständnıs und dıe Prax1s VOon

Bekenntnıisbindung.

Bekenntnisschriften und Bekenntnisbindung
DIe lutherische Bekenntnisbildung ist In den Jahrzehnten nach 530 welter-

S1e fiındet iıhren SC mıt der Konkordienforme VOoON 577
und der C  a  ng des Konkordienbuches VOoNn 580 Ich erwähne hıer 11UT

dıe dre1 Schrıiften, dıe späater uInahme In das Konkordienbuch gefunden
en DIe qals evangelısche Antwort auf dıie katholische (Confutatıo VOon
elanchthon noch auf dem Reıichstag verfaßte ‚pologtie der hat
nächst qals Privatschrift elanc  ONSs gelten, der nach dem Reıichs-
tag welter arbeıtete. /ur OTTNZIellen Bekenntnıisschrift wurde S1E erst urc
dıe Unterzeichnung auf dem Bundestag der evangelıschen Stände 537 In
Schmalkalden.“* mgeke wurden dıe VO sächsıschen Kurfürsten für den
Schmalkaldener Tag be1 1 uther In Auftrag gegebenen Schmalkaldischen
Artıkel dort nıcht OTNZIeEIlleEN Bekenntnisschrift erhoben, sondern 11UT VOon
einem Teıl der anwesenden 1heologen qals iıhr persönlıches Bekenntnıs
terschrieben “ S1e wurden aktısch Z/UT Bekenntnıisschrift Urc iıhre spätere
Aufnahme In dıe ahlreichen Corpora Doctrinae und dann In das Konkor-
1eNDuUC Der VOoON elanchthon verfaßte ITractatus de potestate el prımatu
Papae geht ebenfalls auf dıe Schmalkaldener Tagung zurück. Er ist nıcht
qals Ergänzung Luthers Schmalkaldıschen Artıkeln entstanden, sondern
1st qals /usatz und Ergänzung anzusehen. Von en In Schmalkal-
den anwesenden 1heologen außer dem erkrankten Luther unterschrıeben,
galt der Iraktat VOon Anfang qals offzıelle Bekenntnisschrift. “

BSLK XIL
I Ebd.

Ebd. XVL
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BEKENN I NISBILDUNG UN BEKENN I NISBI

Der Weg, der OTNZIeElleEN ammlungen VOoNn Bekenntnisschriften für
bestimmte lerritoriıen ührte, ann hıer nıcht 1m einzelnen verfolgt werden.“
Ansätze dazu sınd egeben urc dıe Eiınfügung eiıner Lehrordnung In dıe
Kırchenordnung eines Terrıtorıums, bereıts In den dreißiger Jahren.“® Ging
el zunächst Krıterien für dıe Auswahl der rediger, dıe Her-

stellung elıner Übereinstimmung der Pfarrer In den nhalten ihrer Predigt
und dıie Abwehr VOoNn alscher Lehre, wollte 1INan später mıt den Corpora
Doctrinae auch auftretenden Lehrstreıitigkeıiten egegnen. In jedem Fall a1sSO
zielt dıe Lehrnorm auf eınen Lehrkonsens

DIie außer der für dıe Lehrnormierung herangezogene Auswahl VOoNn

CcnNrıtten 1st zunächst varıabel, handelt sıch ıne „offene Norm*‘‘27 In
den verschıedenen Corpora Doctrinae egegnen neben der pologıe, den
Schmalkaldıschen Artıkeln, dem Iractatus und L uthers Katechısmen SC
legentliıch auch andere en Mıteiınander bılden S1E den Interpreta-
tionsrahmen für dıe qals grundlegend angesehene Es 1st nötig,
7U Verständnıs des Begrıffes 95  O!  138 doctrinae‘“ SCHh Er entspricht
dem schon In der selbst verwendeten Begrıff „ 5U. doctrinae‘‘25 Wıe
‚„ 5SU. doctrinae“ sıch nıcht auf dıie (ijesamtheıt der einzelnen Artıkel der

bezıeht, sondern vielmehr dıe Hauptsache und den Hauptinha: der In
der bezeugten Tre bezeıchnet, meınt 95  O!  138 doctrinae‘“ zunächst
nıcht dıe In eiınem Buch zusammengebundenen Bekenntnisschriften, s()I1-

dern das In diesen Schrıiften 7U Ausdruck gebrachte Wesentlıche, den
Kern und das geordnete (jJanze der Te

Von den andeskırchlichen Corpora Doctrinae ührte der Weg eiıner
dıe verschıedenen Landeskırchen umgreıfenden ammlung Ilutherischer Be-
kenntnisschriften * Das rgebnıs dıe lutherische Eiınıgung einer
gesamtevangelischen.“” Ur dıe Konkordienforme auch nıcht VOon en
lutherischen Landeskırchen ANSCHOMINCH, ehören doch dıe In das KOon-

Vgl aZu Wolf-Dıieter Hauschıild, Corpus Doctrinae und Bekenntnıisschriften. /u
Vorgeschichte des Konkordienbuches, In Bekenntnis und FEinheılt der rche, S S—
2572 1e uch Reinhard Schwarz, Lehrnorm und Lehrkontinuıltät. [Das Selbstver-
tändnıs lutherischer Bekenntnisschrıiften, ebd., 253 —I0
W .- Hauschıild, a. a. O., 26 „Dıie ınfügung elner Lehrordnung In ıe Kır-
chenordnung eINESs Terrıtorıums ist der ursprünglıche Ansatz für ıe Entstehung
der Corpora Doctrinae, we1l dıe Verpflichtung auf dıe evangelısche Posıtion dıe
Bezeichnung der alur gültıgen Norm einschlo!  ..
W .- Hauschıild, a.O., 238

728 BSLK 8 C, vgl ben Anm
Vgl W - Hauschild (wıe Anm 25), 243 .

3 Vgl aZu W - Hauschıild, a.O., 247
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HANS-JORG

kordienbuch aufgenommenen alteren Bekenntnisschriften fortan 7u Be-
kenntnıisstand lutherischer Kırchen DIie Konkordienforme versteht sıch
selbst nıcht qals eıiın ‚.UC Bekenntnis®‘, sondern qals ıne Wıederholung und
Erklärung ein1ıger Artıkel der C mıt der dıe bısherigen Lehrstreitigkeıiten
beigelegt werden sollen * Insofern stellt dıe ıne „theologische Erklä-
‚co  rung Z/UT dar

Das Ilutherische Konkordienwerk hınterläßt einen zwıiespältigen
Eindruck I3 In ıhm zusammengefaßbten Bekenntnisse sınd In unterschied-
lıchen S1ıtuationen entstanden und lassen sıch In ıhren Aussagen nıcht In
jeder Hınsıcht mıteınander harmon1ısıeren. Vor em der dıe einleıtende
Hınwels auf dıie Heılıge Schriuft qals einZIge ege und Rıchtschnur, nach
welcher alle ehrer und Lehren beurte1ijlen sind,*° ält ıne orundsätz-
ıch Offene Norm enken Andererseıts ze1ıgt sıch bereıts In der Geschichte
der (CCorpora Doctrinae ıne lehrgesetzlıche Tendenz,*“ dıe auch In der VOor-
rede Z/UT Konkordienforme ıhren Niederschlag gefunden hat.” DIe unter-
zeichnenden lutherischen Reichsstände versiıchern dort, S1E gedächten durch
dieses Konkordienwerk nıchts Neues machen. Von der einmal erkannten
und bekannten W ahrheıt, WIE S1E In der prophetischen und apostolıschen
chriıft „gegründet‘ und In den altkırchliıchen ymbolen SOWIE In der dem
Kalser Karl übergebenen und In den arau folgenden Bekenntnissen
„begriffen“ Ist, wollten S1E In keıner Welılse, „weder In rehbus noch phrasıbus"

a1sSO weder der aCcC noch der Redewelse nach abweıchen, sondern
einmütıg el Jleıben und alle Relıgionsstreitigkeıiten nach dieser Norm
und rklärung regulıeren. Mag dAese Versicherung auch mehr der konfes-
sıonspolıtıschen S1ıtuation geschuldet se1n, WIE dıe ezugnahme auf „des
eılıgen Reıichs Ordnungen” erkennen Läßt, bleibt dıe Wendung „weder
In rehbus noch phrasıbus" doch zumındest befremdlich ® Es darf aber nıcht
übersehen werden, dıie iıhrem Inhalt nach selbst e1in Dokument Zze1lt-

31 uUumm. Begr., BSLK 85  N en WIT N gegeneinander mıt Herzen
und Unı er!] WIT keın Ssunderlıche der CUC Bekenntnus UNSCIS Jau-
ens machen und annehmen wollen, sondern U den öffentlıchen, allgemeınen
en bekennen, für solche 5Symbola der gemeı1ne Bekenntnussen In len
Kırchen der Augsburgischen Konfession Je und allwege28  HANS-JÖRG REESE  kordienbuch aufgenommenen älteren Bekenntnisschriften fortan zum Be-  kenntnisstand lutherischer Kirchen. Die Konkordienformel versteht sich  selbst nicht als ein neues Bekenntnis*', sondern als eine Wiederholung und  Erklärung einiger Artikel der CA, mit der die bisherigen Lehrstreitigkeiten  beigelegt werden sollen.*? Insofern stellt die FC eine „theologische Erklä-  rung“ zur CA dar.  Das lutherische Konkordienwerk hinterläßt einen etwas zwiespältigen  Eindruck. Die in ihm zusammengefaßten Bekenntnisse sind in unterschied-  lichen Situationen entstanden und lassen sich in ihren Aussagen nicht in  jeder Hinsicht miteinander harmonisieren. Vor allem der die FC einleitende  Hinweis auf die Heilige Schrift als einzige Regel und Richtschnur, nach  welcher alle Lehrer und Lehren zu beurteilen sind,* 1äßt an eine grundsätz-  lich offene Norm denken. Andererseits zeigt sich bereits in der Geschichte  der Corpora Doctrinae eine lehrgesetzliche Tendenz,* die auch in der Vor-  rede zur Konkordienformel ihren Niederschlag gefunden hat.® Die unter-  zeichnenden lutherischen Reichsstände versichern dort, sie gedächten durch  dieses Konkordienwerk nichts Neues zu machen. Von der einmal erkannten  und bekannten Wahrheit, wie sie in der prophetischen und apostolischen  Schrift „gegründet‘“ und in den altkirchlichen Symbolen sowie in der dem  Kaiser Karl V. übergebenen CA und in den darauf folgenden Bekenntnissen  „begriffen“ ist, wollten sie in keiner Weise, „weder in rebus noch phrasibus“  — also weder der Sache noch der Redeweise nach — abweichen, sondern  einmütig dabei bleiben und alle Religionsstreitigkeiten nach dieser Norm  und Erklärung regulieren. Mag diese Versicherung auch mehr der konfes-  sionspolitischen Situation geschuldet sein, wie die Bezugnahme auf „des  Heiligen Reichs Ordnungen“ erkennen 1äßt, so bleibt die Wendung „weder  in rebus noch phrasibus‘“ doch zumindest befremdlich.”® Es darf aber nicht  übersehen werden, daß die FC ihrem Inhalt nach selbst ein Dokument zeit-  31 SD, Summ. Begr., BSLK S. 833: „... so haben wir uns gegeneinander mit Herzen  und Munde erklärt, daß wir kein sunderliche oder neue Bekenntnus unsers Glau-  bens machen und annehmen wollen, sondern uns zu den öffentlichen, allgemeinen  Schriften bekennen, so für solche Symbola oder gemeine Bekenntnussen in allen  Kirchen der Augsburgischen Konfession je und allwege ... gehalten und gebraucht  worden.“‘  [3  Siehe die Überschrift zur SD, BSLK S. 829.  [3  Epit., Summ. Begr., BSLK S. 768.  [3  Vgl. den Hinweis bei W.-D. Hauschild (wie Anm. 25), S. 245.  [3  BSLK S. 760,37-761,1—28.  [3  On S \N  Ob allerdings das Konkordienwerk damit der Tendenz, eine bestimmte Lehrform  verbindlich zu machen, „erlegen“ ist, wie R. Schwarz (wie Anm. 25), S.263, meint,  bleibt wohl Auslegungssache.gehalten und gebraucht
worden.“

3 16€| ıe Überschrift Z7UT BSLK 829
3 Epıt., uUumm. Begr., BSLK 768
3 Vel. den 1INWeIls be1l W .- Hauschild (wıe Anm. 25), 245
3 BSLK 760,37—  ‚1—2  ©
3 EN €n T UU \ allerdings das onkordienwerk aM der Tendenz, ıne bestimmte Lehrform

verbindlıch machen, „erlegen‘” ist, WIEeE Schwarz (wıe Anm. 25), 263, meınt,
bleıibt ohl Auslegungssache.
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BEKENN I NISBILDUNG UN BEKENN I NISBI

bezogenen theologıschen Rıngens dıe evangelısche W ahrheıit arste
1mM Hören auf dıie Heılıge Schriuft und auf dıie Bekenntnisse der Väter

DIie erklärte Absıcht, innerevangelısche Kontroversen mıt der 1m
Konkordienbuch normiıerten Tre entscheıden und beizulegen, wurde
auch In /ukunft nıcht erreicht - In den hald nach SC des Konkordıien-
werkes 1ICU auftretenden Lehrstreitigkeiten”” ‚pIelte dıe rage der Bekennt-
nısbındung und ıhrer möglıchen Verletzung keıine Neue theologısche
TODIEmMe stellten sıch e1n, dıe In den Symbolıschen Büchern keinen Anhalt
hatten oder dort en geblıebene Fragen erührten S1e konnten, WIE Jo-
hannes allmann schreıbt, „nıcht Vo Bekenntniıs her, sondern 11UT Urc
ıne über dıe Bekenntnisschriften hınausgehende theologısche Sacherörte-
IuNns entschıeden werden‘‘*. DIies führt U1l der Überlegung, Wäads denn
Bekenntnisbindung letztendlıich el und W d S1E austragt.

Es scheınt, der mıt den Corpora Doctrinae des Jahrhunderts hbe-
schrıittene konfessionelle Weg In ıne Sackgasse führt. ıne begrifflich SC
faßte Lehreinhe1 1äßt sıch nıcht 11UT nıcht verwiırklıchen, S1E entspricht
auch nıcht dem (Cirundsınn des reformatorischen Bekenntnisses. ach
V II genugt wahren Einigkeıit der chrıistlichen Kırchen, das van-
gelıum einträchtıg nach reinem Verstand gepredigt und dıie Sakramente
dem göttlıchen W ort gemäß gereicht werden. Bekenntnisbindung ann nach
reformatorıischem Verständnıs eshalb aufgefaßt werden qals Bındung

das Evangelıum VOon Jesus Chrıstus, WIeE In den Bekenntnissen he1-
spiıelhal ausgelegt und bezeugt ist Bekenntnisschriften, dıie sıch elıner hbe-
stimmten geschıichtlıchen S1ıtuation verdanken, sınd ogrundsätzlıch Offene
Normen, dıie iıhrerseıits auf dıe Heılıge Schriuft verwelsen und Je und dann
CUl Bekennen herausfordern.

An dieser Stelle annn ıne erste Antwort auf dıe rage versucht werden,
In welchem Sınn Bekenntnisbildung und Bekenntnisbindung qals „Konsti-

3 Vgl das el TNS! (0)  S, Konkordienformel, RG' 11L, 3 Aufl., Sp. 1778
„SIe (dıe FC) ermöglıchte ıne SEWISSE dogmatısche Konsolıdierung 1m Luthertum
auf dem Hıntergrund elıner ärker unter Luthers Autorıität gestellten melanchtho-
nıschen Schultradıtion, konservlıiert ber zugleı1c| doch In erheblıchem Umfang dıe
emente eINes lebendigen, schrıftgebundenen, theologıschen Rıngens dıe Fr-
fassung der Wahrhe1l

3 Vgl aZu Johannes W allmann, DIe der Bekenntnisschriften 1m älteren I_ Uu-
thertum, In Bekenntniıs und Einheit der rche, 381—392

3 W allmann nenn! den Huberschen Streit dıe Prädestinationslehre, den chrıisto-
logischen Streıt zwıschen den ürttemberger und den (neßener eologen und
den Rahtmannschen Streit, ausgelöst durch Rahtmanns Te ber dıe Beziehung
zwıschen W ort und elst, a.QO., 38 3—3685

allmann, a.a.Q., 385
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HANS-JORG

tutıva“ Ilutherischer rtrchen anzusehen SINd. Wıe WITr esehen aben, stehen
dıe ersten Ansätze Z/UT Bekenntnisbildung In eiınem CHSCH /usammenhang
mıt der Aufriıchtung CUl kırchlicher trukturen und beziehen sıch unmıt-

auf Gottesdienst, Verkündıgung und en In den Örtlıchen Kırchen
Das Bekenntnıs MNg dıie Übereinstimmung In (jottesdienst und Lehre 7u

Ausdruck, zunächst für eın bestimmtes Terrıtorıum, dann mehrere Landes-
kırchen umfassend. So wırd das Bekenntniıs 7u Band der Kırcheneimnheıit.
Darın ze1gt sıch dıe E1ıgenart reformatorıischen Kırchentums. S1e hat iıhre
Wurzeln 1mM reformatorıiıschen Verständnıs des Evangelıums, welches hbe-
st1immt ist VOoNn der Korrelatıon Wort und Glaube Für den geordneten /u-
sammenhalt der Kırche trıtt das Bekenntnıis, jedenfalls In theologıscher
Hınsıcht, dıe Stelle elıner sakramental begründeten Hıerarchie. Statt qals
„Konstitutiva“ möchte ich aber Bekenntnisbildung und Bekenntnisbindung
heber qals „wesentlıche Strukturelemente‘‘ Ilutherischer Kırchen bezeıichnen.
en dem Bekenntniıs en zunehmend nıchttheologische Faktoren ıne

gespielt: der landesherrliche Summenp1skopat, dıe konsıiıstorijale Ver-
waltung und das JTerrıtorialprinzıp.

Das Bekenntnis als Grundlage der Kırche Im Neuluthertum

ach der Infragestellung der Bekenntnisbindung und der uflösung der
Lehrverpflichtung In der eıt der u  ärung erfolgte ıne 1IICUC Hınwen-
dung 7u Bekenntniıs und Z/UT Bekenntnisbindung In der konfessionellen
Iheologıe und kırchlichen PraxI1s 1m Jahrhundert Eınen Anfang machte
der Kıeler Archıdiakonus aus Harms mıt selnen 05 Ihesen, dıe -
ICN mıt L uthers blaßthesen an  1C des KReformationsjubiläums 817
veröffentlichte.“) Harms wandte sıch darın dıie ratiıonalıstısche ıbel-
erklärung, dıie Union der evangelıschen Kırchen und tirat eıiın für das
ecCc der lutherischen Chrıisten Z/UT ahrung der reinen Te

DIe 1ICUC konfessionelle Theologıe hat iıhre Wurzeln In der Erweckungs-
ewegung. DIieser ursprünglıch transkonfessignelle Aufbruch In selinen
nfängen bestimmt urc dıe Wıederentdeckung zentraler bıblıscher rund-
wahrheıten ünde, rlösung, Rechtfertigung durch dıie Erneuerung eines
christologıisch begründeten Heılsglaubens. DIieser Heılsglaube wurde den

4 1 gedruc In AaUSs Harms. Ausgewählte en und redigten, hg VOIN elier
eınho. 1, Flensburg 1955, 210—27)5
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BEKENN I NISBILDUNG UN BEKENN I NISBI 371

VOoNn der Erweckung gepragten 1heologen des Neuluthertums eiınem
Schlüssel für das lutherische Bekenntnis. Den CGilauben den (ijottessohn
und Erlöser und VOTL em den Artıkel VOoON der Rechtfertigung fanden S1E In
den Bekenntnissen der lutherischen Kırche wieder.““ Der Beıtrag dAeser 1heo-
ogen Z/UT Bekenntnisfrage, Entstehung und Entwıcklung des Be-
kenntn1isses, Bezıehung VOoNn Bekenntniıs und Glaubenserfahrung und
schheßlich 7u Verhältnıs VOoNn Kırche und Bekenntnıis, ist erheblich und
VOoNn ausgepräagter Originalität.” Ich D hıer dıie Namen VOoNn

VOoNn arle| I1 heodosıius Harnack und Wılhelm LÖöhe
Mıiıt der Bestimmung des Bekenntnisses qals Z/usammenfassung der dıe

Heılıge chriıft gebundenen Tre und qals kırchliches Einhelitsban: Knüpfen
dıe konfessionellen Iheologen dıe 1mM Konkordienbuch ZUSdaIMNMECNSC-
faßte lutherische Bekenntnıistradıtion Neu 1st ıngegen dıe ıhnen e1igen-
tümlıche ertung des Bekenntnisses qals rundlage der Kırche S1e über-
nehmen das konfessionelle Erbe In eiıner zeıtgeschıichtlichen rechung und
reaglıeren damıt auf ıne veränderte geschıichtliıche S1ıtuation. Mıt der Auf-
lösung der Eıinheıt VOon Kırche und Gesellschaft und damıt auch VOoON Kırche
und Staat standen dıe Kırchen VOL der Aufgabe, sıch In ihrer Besonderheit
und E1ıgenständıigkeıit 1ICU verstehen und definieren. S1e besannen
sıch e1 auf das Je für S1E Charakterıstische, dıe Katholiken auf Papsttum
und Bıschofsamt, dıie Reformierten auf dıe presbyter1al-synodale Kırchen-
ordnung und dıe Lutheraner eben auf das Bekenntnis. W ar das Bekenntnıi1s,
wen1ıgstens dıe Confessi10 Augustana, schon In der alten Reichsverfassung
das Merkmal einer der Relıgionsparteıien, wurde das lutherische Bekennt-
N1IS 1UN auf dem Hıntergrund der Vorstellung, dıie Kırche qals Instıtution

eıiın Lehrbekenntnıs gebunden ist 7u Kennzeıchen der lutherischen
Partıkularkırche Damıt gewınnt zugleıc. dıe Funktion, dıe E1genständ1g-
eıt der Kırche unfter den veränderten gesellschaftlıchen und polıtıschen
Bedingungen herauszustellen .“ In diesem Sınn 1st dıe Rede VO Bekennt-
N1IS qals 5  rundlage der Kırche" verstehen.

Der Übergang der Erweckungsbewegung konfessioneller Kırchlichkeit ist für
Bayern dargestellt VOIN (ijottfried Thomasıus, [Das Wıedererwachen des evangel1-
schen Lebens In der lutherischen 1IrC| Bayerns, rlangen 18567

4 Vgl aZu Holsten Fagerberg, Bekenntnis, Kırche und Amt In der deutschen kon-
tfessionellen Theologıe des ahrhunderts, Uppsala 1952; ans-Jörg Reese, Be-
kenntnis und Bekennen. Vom Jahrhundert ZU) Kırchenkamp der natıonalso-
zialıstıschen e1ıt (AGK 28), Göttingen 1974, 51—-658
Vgl eorg eischmar, Barmen 1934 Bekenntnis qals Wıderstand, ıIn DIe uther1-
schen Kırchen und ıe Bekenntnissynode VON Barmen, hg. VON W .- Hauschıild,

eischmar und Nıcolaıisen, Göttingen 1984, 125—168, ebd., 144 {f.
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HANS-JORG

DIieser geschıichtliche 1atbestand wırd 1UN theologısc uberhO| ındem
be1 ılhelm LÖöhe dıe Kırche qals Instiıtution mıt der Kırche qals Leıb

Chrıstı In eiıner unlösbaren Eıinheıt esehen WIrd. Damıt aber wırd das Iu-
therische Bekenntniıs qals das Kennzeıchen der lutherischen Partıkularkırche
und qals Unterscheidungsmerkmal den anderen Partıkularkırchen zugleıc.

einem Kriıteriıum der wahren Kırche Es wırd gleichsam eiıner weıteren
„NOota eccles12e““ neben Wort und akrament. DIiese 1C ist be1 LÖöhe VCI-
bunden mıt eiınem quantıitatiıven W ahrheıtsverständnıs. LEhe behauptet:
„Eıine Partıkularkırche hat mehr W ahrheıiıt qals dıie andere, und ıne unter
en hat meisten!‘‘*> Und das ist für ıhn dıie lutherische Kırche qals dıe
Kırche des schrıftgemäßen Bekenntnisses. „Diese utherısche Kırche 1st,
we1l S1E Wort und akrament In reinem Bekenntniıs hält, dıe Brunnenstube
der W ahrheıt und VOon iıhren W assern werden In en andern Kırchen
gesättigt, dıe gesättigt werden!‘“ S1e ist eshalb „dıe Kırche KUÜ’L EEOXN V“
Hıer 16g eıiın Öökumenısches Einheitsmodell VOL, WIE für dıe römiısch-

6647katholische Kırche über „Lumen gentium und „Domiınus Tesus“ ıs heute
Gültigkeıt hat Und hıer wırd eutlc welches Giewiıicht für LÖöhe dıe Bın-
dung der Kırche das Bekenntnis hat Wırd iıhr Bekenntniıs angetastet,
verhert dıe Kırche nıcht 11UT iıhre rechtliıche rundlage, sondern S1E hört
auch 1m theologıschen Sınn auf bestehen. Wenn Ian sıeht, dann
1st das Bekenntnıs unbedingt konstitutiv für dıe Kırche

DIe hıer Knapp sk1ı771erte neulutherische Auffassung VOon Bekennt-
nısbındung hat welıtreichende Wırkungen gehabt ıs 1Ns 20 Jahrhundert,
S1E hat dıie Kırchenverfassungen epragt und S1E hat mıt iıhren Engführun-
SCH In erhebliıchem dıe des Luthertums 1mM Kırchenkampf der
natıonalsoz1alıstıschen eıt bestimmt.

45 Wılhelm Löhe, esammelte erke, hg. VOIN anze! 5,1, Neuendettelsau
1954, 127 /u es Ekklesiologie vgl Siegfried ebart, ılhelm es Te
VOIN der rche, ıhrem Amt und Regıment, Neuendettelsau 1939

ebart, a.a.Q., 139
A '7 Vel. {1wa den VOIN 13, LTIHK 12, 195 „ZU dieser katholischen

Einheit des (Giottesvolkes sınd alle Menschen berufen. Auf verschliıedene Weıise
gehören ıhr der sınd ıhr zugeordnet dıe katholischen Gläubigen, dıe andern
T1STUS (Gilaubenden und schheßlich alle Menschen überhaupt, dıe durch dıe na
es ZU) eı1l berufen siınd.““
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BEKENN I NISBILDUNG UN BEKENN I NISBI

ekennen als aktuelile orm der Bekenntnisbindung
Im Kırchenkampf der dreißiger Jahre des 20 Jahrhunderts wurde das Be-
kenntnıs qals ıne zentrale (iestalt kırchlichen Redens 1ICU entdeckt. Es ist
bemerkenswerrt, In WeEeIC oroßem Ausmal3 dıe Zzanlreıchen Stellungnahmen

Lage der Kırche unter dem Anspruch des NS-Staates und selner Ideologıe
Elemente bekennender Rede aufwelsen und 7u Teıl dıe Selbstbezeichnung
„Bekenntnis” tragen.““ DIes dürfte VOTL em ausgelöst worden se1ln Urc
das ‚„ Wort und Bekenntniıs Altonaer Pastoren In der Not und Verwırrung
des Öffentlichen Lebens  9 das Januar 0733 In eiınem (jottesdienst
In der Altonaer Hauptkırche veröffentlich: wurde und eıiın weıtreichendes
Echo hatte, nıcht 1m kırchlichen R aum >©

DIie In den folgenden onaten VOon der „Jungreformatorischen EWEeE-
sun:  co und anderen erorterte rage eiInNnes „NCUCH Bekenntnisses‘“, das Antwort
geben sollte auf dıe Herausforderungen der Zeıt, wurde unter dem Eindruck
der kırchenpolıtischen Auseinandersetzungen abgelöst VOon elıner erneuten
Hınwendung den reformatorischen Bekenntnisschriften. Gegenüber den
Maßnahmen der deutsch-chrıistlic bestimmten Kırchenleitungen und der
Reıichskırchenregierung des Reichsbischofs Ludwıg Müller berief sıch dıe
Bekennende Kırche auf dıe In Geltung stehende Bekenntnisgrundlage der
einzelnen Landeskırchen und dıe 1m Artıkel der Verfassung der Deut-
schen Evangelıschen Kırche Vo Julı 0733 tfestgeschriebene Bındung

‚„„das Evangelıum VOoNn Jesus Chrıstus, WIeE In der eılıgen Schrift be-
und In den Bekenntnissen der Reformatıon 1ICU Alls 1C getreten

ist65 ] Das tuelle Bekennen erwuchs N der Bındung das vorgegebene
Bekenntnıis, Bekenntnisbindung 1m Vollzug

In der Taambe der „Iheologischen Erklärung gegenwärtigen Lage
der Deutschen Evangelıschen Kırche" der Bekenntnissynode VOoNn Barmen
ist dıie ogrundlegende Bındung das Bekenntniıs eutlic 7U Ausdruck
gebracht. Hıer wırd erklärt, ‚„„daß dıe theologısche Voraussetzung, In der dıe
Deutsche Evangelısche Kırche vereinigt 1st, sowohl seltens der Führer und
precher der Deutschen Chrısten qals auch seltens des Kırchenregimentes
auernd und ogrundsätzlıc urc fremde V oraussetzungen durchkreuzt und
unwırksam emacht WIrd. Be1l deren Geltung hört dıe Kırche nach en be1

45 Vgl Kurt JetrıCc| Schmidt (He.), DIie BekenntnIisse und grundsätzlıchen Außerun-
SCH ZUT Kırchenfrage des ahres 1933, Göttingen 1934

49 lext be1l Schmidt, a.a.Q., 19—25
Vgl ans-Jörg Reese, Bekenntnis und Bekennen (wıe Anm 43), 140—145%

51 Kırchliches Jahrbuch 3  I  _ (ijütersloh 1948,
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HANS-JORG

N In Kraft stehenden Bekenntnissen auf, Kırche SeIN. Be1l deren Geltung
wırd a1sSO auch dıie Deutsche Evangelısche Kırche qals Bund der Bekenntni1s-
kırchen innerliıch unmöglich‘*. DIes Sınd sehr abgewogene und austarıerte
Formulıerungen. DIie theologısche Voraussetzung, In der dıe DEK vereinigt
1st, 1st das gemeınsame Bekenntnıs Jesus Chrıstus, In dem dıe verschle-
denen reformatorischen Bekenntnisse übereinstimmen. DIie konfessionellen
Diıifferenzen werden damıt nıcht eingeebnet. Be1l den „Ttremden Vorausset-
zungen” der Deutschen Chrısten handelt sıch dagegen ,, alsche re
auf der aAaNZCH Front und e1in Verhalten, das ogrundsätzlıch und In
selner aAaNZCH Breıte dem Evangelıum, den In Kraft bestehenden Bekenntni1s-
SCI] und der Verfassung der Deutschen Evangelıschen Kırche wı1derstreıtet4453.

be1 Geltung jener „Ttremden V oraussetzungen‘ dıe Kırche iıhr Sein qals
Kırche verheren würde, erg1bt sıch N den In Kraft stehenden Bekenntni1s-
SCI] usdrücklich wırd dıe DEK qals „Bund der Bekenntniskırchen“ hbe-
zeichnet. S1e ist keıine Unıionskırche 1m Sinne der kırchlichen nıonen des
19 Jahrhunderts

Das gemeınsame bekennende en wırd dann mıt der Ireue den
verschliedenen Bekenntnissen und der gemeınsamen Not und Anfechtung
egründet, und wırd hınzugefügt: „ Wır eieNlen Gott, W d> dıies für das
Verhältnıis der Bekenntniskırchen bedeuten mag  94 Unter dieser Vorausset-
ZUNS „bekennt“ sıch dıe Synode den In sechs dogmatıschen Ihesen
efabten „evangelıschen W ahrheıten“, mıt entsprechenden Verwerfungen
der alschen Te Im Schlußabschnuitt erklärt dıe Bekenntn1issynode, 59l
S1E In der Anerkennung dieser W ahrheıten und In der erwerTung dieser
Irrtümer dıie unumgänglıche theologısche rundlage der Deutschen Van-
gelıschen TC qals eInNes Bundes der Bekenntnıiskırchen sieht‘*>> Hıer wırd
nıcht VOon einem Bekenntniıs qals rundlage der Kırche gesprochen, sondern
VOoON der theologıschen rundlage 1Nan könnte ohl auch SaSch Voraus-
setzung eines Bundes VOon Bekenntniskıirchen. Jedenfalls handelt sıch
hıer ıne „Konstitutivum’‘. Worın esteht @G‘ In der Anerkennung dieser
W ahrheıten und In der Verwerfung dieser Irrtümer, In der ktuell voll-
ZUOSCHCH Bekenntnisbindung!

DIe Barmer Theologische Erklärung ınführung und Dokumentatıon, hg. VOIN

urgsmüller und Weth, Neukirchen- Vluyn 3
53 Hans Asmussen In seinem 5Synodalvortrag, a.QO.,

A.a.OQ., 3  N
a.QO.,
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BEKENN I NISBILDUNG UN BEKENN I NISBI

Ist dıe Barmer Iheologısche Erklärung eıiın Bekenntnis?°® DIies ist Ja VOoNn
lutherischen Krıtikern nachhaltıg bestrıitten worden, mıt der egrün-
dung, S1E enthalte nıcht das (jesamte der Lehre und außerdem SE1 dıe Synode
qals eıiın konfessionell gemischtes tTemıum nıcht berechtigt SCWCSCH, für dıe
lutherische Kırche sprechen. Der Begrıff „Bekenntnis“ ist mıt ezug auf
dıe rklärung selbst auch VOoNn ıhren Autoren bewulßt vermıeden worden.
ber nach Absıcht, Anlage und edeiorm stellt S1E eın Bekenntniıs dar
Denn Wäads Sınd theologısche Ihesen, denen sıch ıne kırchliche Vertre-
tungskörperschaft ausdrücklıch bekennt, anderes qals eıiın Bekenntnıis? DIe
Barmer Erklärung 1st keıne „Summe der th_cc’ WL Ian darunter das
(jesamte der kırchlichen Tre versteht. ber das dıie Konkordienfor-
mel auch nıcht, sondern ıne aktuelle Wıederholung ein1ger Artıkel der

Aus anderen zeıtbedingten (iründen ist für S1E dıe Bezeıchnung .„„Be-
kenntnıis“ vermıeden worden. Ebenso 1st dıe Barmer Erklärung ıne tuelle
Wıederholung ein1ger wesentliıcher nhalte christlich-reformatorischen Be-
kenntn1sses, dıe der eıt auf dem Spıele standen. es kırchliche Be-
kenntnıs verdankt sıch selner Art und seinem Inhalt nach eiıner bestimmten
geschıichtliıchen Situation.>”

Der Kırchenkampf wurde geführt qals eın amp dıe rechte erkundı-
SUNS und Ordnung der Kırche DIes ist In den Entscheidungen der Barmer
S ynode eindrücklıc dokumentert. In ihrer „Erklärung Rechtslage der
Bekenntn1issynode der DEK *>S el „In der Kırche ist ıne Scheidung
der außeren Ordnung VO Bekenntnis nıcht möglıch Insofern ist dıe In der
Verfassung testgelegte Gliederung der Deutschen Evangelıschen Kırche In
Landeskırchen bekenntnismäßig egründet.” Daraus wırd dıe olgerung
SCZOSCH „Ihre echte kırchliche Einheılit ann dıe Deutsche Evangelısche
Kırche 11UT auf dem Wege gewınnen, S1EBEKENNTNISBILDUNG UND BEKENNTNISBINDUNG  35  Ist die Barmer Theologische Erklärung ein Bekenntnis?” Dies ist ja von  lutherischen Kritikern nachhaltig bestritten worden, z.B. mit der Begrün-  dung, sie enthalte nicht das Gesamte der Lehre und außerdem sei die Synode  als ein konfessionell gemischtes Gremium nicht berechtigt gewesen, für die  lutherische Kirche sprechen. Der Begriff „Bekenntnis‘“ ist mit Bezug auf  die Erklärung selbst auch von ihren Autoren bewußt vermieden worden.  Aber nach Absicht, Anlage und Redeform stellt sie ein Bekenntnis dar.  Denn was sind theologische Thesen, zu denen sich eine kirchliche Vertre-  tungskörperschaft ausdrücklich bekennt, anderes als ein Bekenntnis? Die  Barmer Erklärung ist keine „Summe der Lehre‘, wenn man darunter das  Gesamte der kirchlichen Lehre versteht. Aber das war die Konkordienfor-  mel auch nicht, sondern eine aktuelle Wiederholung einiger Artikel der  CA. Aus anderen zeitbedingten Gründen ist für sie die Bezeichnung „Be-  kenntnis“ vermieden worden. Ebenso ist die Barmer Erklärung eine aktuelle  Wiederholung einiger wesentlicher Inhalte christlich-reformatorischen Be-  kenntnisses, die zu der Zeit auf dem Spiele standen. Jedes kirchliche Be-  kenntnis verdankt sich seiner Art und seinem Inhalt nach einer bestimmten  geschichtlichen Situation.””  Der Kirchenkampf wurde geführt als ein Kampf um die rechte Verkündi-  gung und Ordnung der Kirche. Dies ist in den Entscheidungen der Barmer  Synode eindrücklich dokumentiert. In ihrer „Erklärung zur Rechtslage der  Bekenntnissynode der DEK“® heißt es: „In der Kirche ist eine Scheidung  der äußeren Ordnung vom Bekenntnis nicht möglich. Insofern ist die in der  Verfassung festgelegte Gliederung der Deutschen Evangelischen Kirche in  Landeskirchen bekenntnismäßig begründet.‘“ Daraus wird die Folgerung  gezogen: „Ihre echte kirchliche Einheit kann die Deutsche Evangelische  Kirche nur auf dem Wege gewinnen, daß sie ... die reformatorischen Be-  kenntnisse wahrt und einen organischen Zusammenschluß der Landeskir-  chen und Gemeinden auf der Grundlage ihres Bekenntnisses fördert.‘“ Kurt  Dietrich Schmidt hat diesen Satz einmal als „die solenne Rechtfertigung  56 Vgl. zu dieser Problematik und den damit verbundenen Fragen Hans-Jörg Reese,  Konsensus und Dissensus. Die theologische Erklärung von Barmen 1934, in: Lu-  therische Kirche in der Welt, Jahrbuch des Martin-Luther-Bundes 31, Erlangen  1984, S. 61—86.  57  Mit dem wiederholten Hinweis auf die geschichtliche Bedingtheit von Bekenntnis-  bildung soll nicht einer rein kontextuellen Betrachtungsweise das Wort geredet,  sondern vielmehr unterstrichen werden, daß eine systematisch-theologische Refle-  xion über die Wahrheit und Verbindlichkeit von Bekenntnisaussagen stets die ge-  schichtlichen Umstände im Blick behalten muß.  58 H.-J. Reese (wie Anm. 56), S. 64f.dıe reformatorıischen Be-
kenntnisse wah: und einen organıschen /usammenschluß der Landeskır-
chen und (jemelınden auf der rundlage iıhres Bekenntnisses fördert.““ Kurt
Dietrich chmıdt hat dAesen S atz einmal qals „dıe solenne Rechtfertigung

Vgl dAeser Problematık und den am1! verbundenen Fragen ans-Jörg Reese,
KONSENSUS und Dissensus. DIie theologısche Erklärung VON Barmen 1934, ıIn |_u-
therısche 1IrC| In der Welt, Jahrbuch des Martın-Luther-Bundes 31, rlangen
1984, 61—-56
Miıt dem wıiıederholten Inwels auf ıe geschichtliche Bedingtheıt VOIN Bekenntni1is-
bıldunz soll N1IC| elner rein kontextuellen Betrachtungsweilse das W ort geredet,
sondern vielmehr unterstrichen werden, ıne systematısch-theologische efle-
10N ber ıe Wahrheıt und Verbindlichkeit VOIN Bekenntnisaussagen ıe DC-
schichtlichen Umstände 1m 1C enalten mul

5 H.-J Reese (wıe Anm. 56), 64{1.
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HANS-JORG

der Vereıinigten E vangelısch-Lutherischen Kırche Deutschlands durch Bar-
men  .. bezeichnet > DIe Verbindung VOoNn Bekenntnis und kırchlichem Ver-
Tassungsrecht ist e1in bleibendes Vermächtnıs des Kırchenkampfes.
/um SC ist dıe eingangs gestellte und 1mM aufTtfe der usführungen
berührte rage nach den „Konstıitutiva noch einmal aufzugreıfen. e1
muß beachtet werden, In welchem gedanklıchen /usammenhang egrıiffe
WIE „grundlegend  .. und ‚„Grundlage‘ stehen, mıt welchen Voraussetzungen
und welchem /Z1el tormuhert worden ist und VOL allem, welche SC
schichtlichen Wırkungen dıe mıt eiıner olchen Redewelse verbundenen
theologıschen Konzepte gezeıtigt en Mıt diesem Hınwels und dieser
Einschränkung versuche ich dıe rage nach den „Konstitutiva“ In dre1 Ihe-
SCI] beantworten:

Eın statutarısches Bekenntniıs ist keıne unerläßliche Voraussetzung für
dıe Bezeugung des Evangelıums Urc dıe Kırche, gehört nıcht
den Wesensmerkmalen der eınen, eılıgen, allgemeınen und apostol1-
schen Kırche Das Bekenntnıs qals „Urkunde‘“ spezle der lutherischen
Kırchengemeinschaft und „Grundlage” ıhrer instıtutionellen Vertfa:|  el

hat 1Nan Ja ohl dıe Nennung der Bekenntnisschriften In den rund-
artıkeln UNSCICI Kırchenverfassungen verstehen ist das rgebnıs
eiıner geschıichtlıchen Entwiıcklung, dıe In der reformatorischen Bekennt-
nısbıldung des 16 Jahrhunderts iıhren Ursprung hat
In der weltweıten Christenheıt <1bt durchaus verschıiedene erkmale
kırchlicher (Gijemelnnschaft und Einheılit WIE dıe Lıturgıie oder ıne hbe-
st1mmte Amterhierarchie, ohne daß damıt dıe ehrgemeınnschaft mınder-
wesentlıch Ware. Das „Ssatıs est‘  .. VOon V II ist en für unterschiedliche
kırchliche Ordnungen. DIie rage nach den „Konstitutiva“ ist heute mehr
denn Je 1mM Öökumenıschen Horızont edenken und 1mM Dıialog ZWI1-
schen den Kırchen erortern.
DIe geschichtlich gewordene (iestalt gegenwärtigen Kırchentums und
das el 1m deutschen evangelıschen Kontext: Landeskırchen und iıhre
/usammenschlüsse, EK  n und UEK ann nıcht ınfach über-
SPIUNSCH werden. Entsprechen der konfessionellen Iradıtıon UNSCICI

Kırchen wırd das Jeweılıge Bekenntniıs be1 eiıner WIE auch immer
gestaltenden kırchlichen Einheıt oder (Gjemeinsamkeıt eıiın wichtiges KrI1-

Fragen Z7UT Struktur der Bekennenden TC| (1962), ıIn Schmuidt, (jesam-
me ufsätze, hg VOIN Jacobs, Göttingen 1967, 26 7—-293, ebd., IA
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BEKENN I NISBILDUNG UN BEKENN I NISBI

terıum bılden mMussen. Wıe der Kırchenkampf 1m Jahrhundert eze1gt
hat, ist dıe Bındung das uberleierte Bekenntniıs ıne e’ der Kırche
wesensiremde V oraussetzungen be1 der Ausrıchtung ıhrer Verkündıgung
und der Gestaltung ihrer Ordnung abzuwehren.

ıne Schlußbemerkung: es Bekenntniıs 1st In selner Ursprungssıtuatıion,
1mM Akt des Bekennens, immer etztes Wort der Bekennenden Es wırd

bezeugt, WIeE Schluß der Konkordienforme heißt,°® „„VOL dem Ange-
sıchte (jottes und der aNZCH Christenher be1 den Itztliebenden und nach
Uu1lls kommen werden‘‘, und el dort weıter, S1E dıe Unterzeıichner)
mıt diesem Bekenntniıs UrC: dıe na (jottes mıt unerschrockenem Her-
711 VOL dem Rıchters Jesu Chrıistı erscheınen und eshalb Rechenschaft
geben  .. wollen. DIieser eschatologische ezug verleıiht dem Bekenntnis selne
unbedingte Verbindlichkeit für selne Bekenner. Es verpflichtet dıe ach-
kommen, ihrer eıt und iıhrem O ‘; mıt gleicher Unbedingtheıt Chrıistus

bekennen. Es verpflichtet S1E nıcht dazu, das Bekenntniıs der V äter ehr-
gesetzlıch konservleren und für alle /eıten qals abgeschlossen hbe-
trachten. DIe TC des aubens bleıibt immer Kırche der Geschichte
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